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Und wer, wenn die Erde bebt, kann stehn?
Wer nicht fürchtet unterzugehn.

Warum fließt das Wasser den Berg nicht hinauf?
Weil es bergunter hat leichtern Lauf.

Warum trägt Kürb'se der Eichbaum nicht?
Daß sie dir nicht fallen aufs Angesicht.

Wozu hat der Gaul vier Füße empfahn?
Damit er mit vieren stolpern kann.

Warumsind denn die Fische stumm?
Weil sie sonst würden reden dumm.

Wer löset alle Rätsel auf?
Wer immer was weiß, was sich reimt darauf.

IV

Aus dem
Verkehrs- und wirtschaftlichen Leben.

136. Das Buch.
Klaus Harms.

Wer nicht liest, der lebt nicht. Ehemals stand es freilich anders
als jetzt. Wer aber ein Buch in die Hand nimmt, der lasse sich sagen,
was ein Buch für ein Werk ist. Es ist den Wunderwerken, die
von Menschen gemacht sind, beizuzählen; nennen wir es das achte, denn
die alten haben sieben gezählt. Ein Buch ist eine Brücke, über den
Strom der Zeit gebaut, da wir alle Tage die vor hundert und tausend
Jahren Gestorbenen zu uns Lebenden kommen und unter uns wandeln
sehen, als lebten sie noch. Ein Buch ist ein Band, um alles, was
liest, geschlungen, und stiftet eine Lebensgemeinschaft, so innig und so
umfassend zugleich, wie keine andere. Die Kaufmannsschiffe bringen
Kaffee und Thee, Baumwolle und Seide, Gold, Silber, Eisen und
viel anderes, was wir für unseren Leib brauchen; aber was unser Geist
braucht, wovon er lebt, das führen Bücher uns zu. Durch ein Buch
spricht der Weise zu den Weisen, und die es werden wollen, ehe sie
greisen, freilich ein Thor zuweilen auch zu Thoren, und die es bleiben;
durch ein Buch spricht das erhabene Alter zu der Jugend und selbst zu


